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1871 .

Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
vnter dem 15 . März d. I . allergnädigst bewogen gefunden .

dem Obcrbereiter Adolf Oehlwang das Ritterkreuz
2r Klaffe Allerhöchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen
und

dem Hofosfizianten Fchdrich Gähn die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich
unter dem 11 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
de» Nachbeuannten Höchstihren Orden vom Zahringer Lö¬
wen zu verleihen , und zwar :

dem königlich bayrischen Oberauditor und Oberstaats¬
anwalt Ludwig Oberniedermayr in München daS
Kommandeurkreuz 2r Klasse,

dem Dr. Berthold Auerbach in Berlin das Ritterkreuz
Ir Klasse mit Eichenlaub ,

dem vr . Hermann von Schlagintweit - Sakün -
lünSki in München und

dem königlich preußischen Musikdirektor B . Bilse in
Berlin das Ritterkreuz Ir Klasse.

Seine Königliche Hoheit der Großherz » g haben Sich
unter dem 11 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem königl. preußischen Rittmeister von Lepel das
Ritterkreuz Ir Klasse mit Eichenlaub und Schwertern und

dem königlich preußischen Intendantur - Rath Horton
Las Ritterkreuz Ir Klasse mit Schwertern Allerhöchsteres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 13 . April d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Ministerialrath Wilhelm Eisenlohr im Großh .
Finanzministerium das Ritterkreuz Ir Klaffe mit Eichen¬
laub Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 13 . d. MtS . gnädigst geruht ,

den Salinekassier Friedrich Zahn in Dürrheim , unter
Verleihung de« Charakters als Salineverwalter , zum Vor¬
stand der dortigen Salineverwaltung zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-s Versailles , 17 . Apr . In der Nationalversammlung

bestätigte Minister Picard die Wegnahme deS Schlosses
Becon , wobei sich der Oberst Davoust besonders ausge¬
zeichnet habe . Der Verlust der Regierungstruppen war
unbedeutend . Es ist diesseits eine Batterie auf Schloß
Becon gegen die Batterien der Insurgenten bei ASniercs
und Clichy errichtet worden . Dir Behauptung des „Jonrn .
officiel" der Commune , betreffend die angebliche Eroberung
von Fahnen der Regierungstruppcn durch die Föderirten ,
ist unbegründet , da weder das in dem offiziellen Blatte ge¬
nannte Regiment , noch die päpstlichen Zuaven Fahnen
führen .

-s Versailles , 18 . Apr ., Morgens . Im Schlosse Be¬
con wurden gestern 50 Gefangene gemacht. Dieselben
trafen nebst andern in der Umgegend gefangenen Insur¬
genten gestern Abend hier ein . Ein gepanzerter , mit In¬
surgenten besetzter Waggon wurde zu Colvmbes genommen .
DaS Gerücht , der preußische Befehlshaber habe mit Inter¬
vention gedroht, entbehrt jeder Begründung .

-j- Paris , 18 . Apr ., 8 Uhr Morgens . Ein Bericht des
Generals Cluseret vom 17 . sagt : Die Nacht verlief
ruhig , ausgenommen zu Neuilly , wo Dombrowski Schritt
für Schritt vorrückt . Der Feind scheint mittelst einer Be¬
wegung auf unserer Rechten AsniireS bedrohen zu wol¬
len . Die Menge von Schanzkörben , welche derselbe bei
sich führt , deutet an , daß derselbe nicht« weniger als zu¬
versichtlich ist. Die Bresche am Mont Valerien ist schon
sehr bemerkbar. Dem Bericht des Generalstabs zufolge
geht Alles gut . Unsere Artillerie hat die feindlichen Bat¬
terien demontirt ; wiederholte Angriffe des Feindes wurden
erfolgreich zurückgewiesen. Bei dem Angriff der letzten Nacht
hatten wir nur einen Verwundeten , keinen Todlen .

„Mot d' ordre " versichert, daß neuerdings Verhandlungen
über eine Verständigung zwischen der Commune und
Versailles angebahnt worden seien. „Journ . officiel" de-
mentirt , daß Lullier das Kommando über die Seine -
Flottille erhalten habe. — Mac Mahon und sein Gene¬
ralstab befinden sich in Fontenay aux roses .

ff Paris , 18 . Apr . DaS „Jonrn . officiel" enthält ein
Dekret , betreffend die Zahlung von Schulden jeder
Art , welche bis zum heutigen Tage einzegangen sind. Die
Zahlung soll im Verlauf dreier Jahre , vom 15 . Juli d.
I . ab gerechnet, erfolgen . Artikel II . sagt : Der Gesammt -
betrag der schuldigen Summen wird in 12 gleiche Raten
zerlegt, welche vierteljährlich von dem genannten Datum

an zu zahlen sind. Jeder Schuldner , welcher von den
ihm durch gegenwärtiges Gesetz bewilligten Fristen Gebrauch
macht, und während derselben zum Nachtheil der Rechte
seines Gläubigers seine VermögenSwerthe beseitigt , ver¬
äußert oder vernichtet , wird des betrügerischen BankerottS
schuldig erachtet, falls er Kaufmann ist ; Nichtkaufleute
werden als Betrüger angesehen und können als solche so¬
wohl durch den Gläubiger selbst als de» öffentlichen An¬
kläger verfolgt werden.

I Wien , 18 . Apr . Der hiesige Gesandte der Vereinig¬
ten Starten , Hr . Jay , ist von hier nach Konstantinopel
versetzt und reist am 1. Mai dahin ab.

ff Bukarest , . 17 . Apr . Fürst Karl erhielt eine mit
den Unterschriften vornehmster Familien bedeckte Adresse auS
der Moldau . Der Fürst soll beabsichtigen , mit seiner
Gemahlin in die Moldau zu reisen .

Der französische Bürgerkrieg .
* In einer Pariser Korrespondenz vom 11 . d. wird

dem „Genf . Journ ." folgende Mittheilung über die « türke
der beiderseitigen Armeett gemacht :

Es ist schwer , die Streitkräste beider Parteien genau abzuschätzen .
Man fürchtet, daß Hr . Thiers gegenwärtig noch nicht über 80,000
Mann verfügt . Was die Armee der Commune anlangt , so besteht sie
auS nicht weniger als ungefähr einem Drittel der 350,000 während
der Belagerung organisirten Nationalgarden ; aber mau muß zu die¬
ser Effektivstärke hinzufügen die fahnenflüchtigen Linientruppcn , die
Marinier », die Artilleristen, die freiwillig oder mit Gewalt den Pari¬
ser Bataillonen eingereiht worden, Menschen allerlei Art , wie Sträf¬
ling« und andere in die Nationalgarde gesteckte Subjekte , die um so
erbitterter sind , je weniger sie zu verlieren und je mehr sie von der
Wiederherstellung der Ordnung zu fürchten haben , und endlich den
täglichen Nachschub , den die Razzias in gewisse» Quartieren unter
der männliLen Bevölkerung von 19 bis 40 Jahren ergeben. . . .
. . Unter diesen Umständen kann der Kampf zwischen den beiden
feindlichen Heeren, wovon die «ine solider , besser und bester geführt ,
und die andere zahlreicher ist , noch lange dauern und sehr blutig
werden.

Paris . Am 12 . d. wurde folgender Anschlagzettel
angeheftet :

Kriegsministerium . Der Feind , von der Dunkelh eit der
letzten Nacht Vortheil ziehend , hatte alle sein « Batterien demaskin und
einen Sturmangriff gegen di« ForlS von Südwesten versucht. Er ist
kräftig zurückgeworfen worden. Unser Verlust besteht in zwei Tobten
und einem Verwundeten, da« ist die bi« jetzt bekannte Zahl . Bei die¬
sem Nachtangriff , dessen Zurückwerfen für ungeübte Truppen immer
eine schwierige Operation ist , ist kein Augenblick von Zögern vorge¬
kommen. Die Kiyder von Paris haben sich wie Republikaner , da«
heißt wie Männer , aufgesührt. Ich bringe das 208 . und 179. Ba¬
taillon für ihren Schwung und ihre feste Haltung an die TageSordre
der Arme«. Paris , 12 . Apr. 1871. Der Delegirte des Kriege» :
Cluseret .

— Ucber die Antecedenzien Dombrowski ' s gibt eine
Zuschrift an die „France " folgende Aufschlüsse :

Hr. Dombr »w »ki ist niemals zum obersten Führer des letzten pol¬
nischen Aufstandes gewählt worden und hat durchaus nicht . der russi¬
schen Armee mehrere Monate lang die Spitze geboten" . Er ist ein
ehemaliger Offizier der russischen Armee , ein Freund und Vertraüter
de« berühmten russischen Sozialisten und Flüchtlings Herzen . Er
war unstreitig einer der Urheber und Anstifter des polnischen Ausstan¬
des von 1863 . Im Verein mit Herzen bemühte er sich , russische Of¬
fiziere zum Abfall »der wenigstens zu dem Versprechen , daß sie sich nicht
gegen die Polen schlagen würden , zu verleiten. Da er aber um die
Mitte de « Jahre » 1862, also einige Monate vor dem Ausbruch des
Aufstandes, verhaftet und etwa ein Jahr lang in der Warschauer Zi¬
tadelle gefangen gehalten wurde , jo konnte er keinen direkten Amheil
an dem Kampfe nehmen. Schließlich zur Deportation nach Sibirien
verurtheilt , gelang es ihm , ehe er an seinem Bestimmungsort anlangte ,
aus dem Innern Rußlands unter tausend Gefahren zu entkommen.
Die« geschah aber, als der polnische Aufstand bereits erlosch » und er
konnte daher kein Kommando mehr führen und der russischen Armee
auch nicht die Spitze bieten. Er ging in'« Ausland . ES ist richtig,
daß Hr . Dombrowski den Krieg im Kaukasus mitgcmacht hat , aber
nicht , wie die Proklamation der Commune sagte , als . Vertheidiger
der Unabhängigkeit einer, von einem unversöhnlichenFeinde bedrohten
Nation "

, sondern einfach als russischer Offizier , und e» muß hinzuge¬
fügt werden, daß er sich in der rufischen Armee den Ruf eines intel¬
ligenten und fähigen Offizier« erworben hat . Genehmigen Sie u. s. w.
Ein Er - Znsurgent v,n 1863 .

* Aus Paris und Versailles . Mittheilungen
englischer Blätter .

. Time « . ' Versailles , 14. Apr. Während die Truppen die
Insurgenten gestern au« einer wichtigen Position in der Avenue de
Neuilly vertrieben, kann anderseits die Commune einen Sieg in der
Nähe von Asnieres beanspruchen . Das Gefecht in der Avenue de
Neuilly bestand in der Eroberung eines Hause- , welches von den In¬
surgenten besetzt war und von dem aus sie ein beständiges Feuer
gegen die Truppen auf der Brücke unterhielten . Die Truppen um -

> zingelten da « Haus , drangen in dasselbe ein und blieben bei einem
' verzweifelten Kampf in jedem G . mach, vom Speicher bi» zum Keller,

Sieger . Die Insurgenten verloren 200 Tobte und 17 Gefangene ;
aber auch die Truppen erlitten beträchtliche Verluste. Weniger glück¬
lich lief «in andere« Unternehmen au «. Um Mitternacht nämlich
rückten einige Genie- und Linientruppen von Courbevoie auf das Cha¬
teau Becon bei ASniereS vor. Dort nahmen sie eine Barrikade weg,
und die Ingenieur « waren daran , dieselbe zu sprengen, als vom
Schlöffe au » ein h fttge« Feuer gegen sie eröffnet wurde. Die In¬
fanterie , Alle« junge Truppen , konnte nicht dazu bewogen werden, den
Kampf mit dem nöthigen Eifer fortzusetzen , und so mußten die Trup¬
pen sich mit einigen Verlusten zurückziehen . Inzwischen haben die
RegierungSlruppcn sich die von den Deutschen längs der Terrasse von
Meudon angelegten Laufgräben zu Nutze gemacht und mit 24 Ge¬
schützen armirt . Sechzehn von ihnen bestreichen Jffy und Vanvre «
genau so wie früher die preußischen Kanonen, und man hofft , die
beiden Fort « mit ihnen zum Schweigen bringen zu können. Der
englische Botschafter, Lord Lyon « , ist gestern nach Paris gegangen,
wird aber heute hier zurückerwartet.

— 15 . April . Die Brücke von ASniereS ist von den Re«
rungSlrvppen nicht genommen worden , aber Mac Mahon hat da«
Dorf gänzlich eingeschlossen . Die Division des Generals Maudhmt
okkupirt Bois ColombeS und Gennevillier« . Für die nächsten paar
Tage steht keine Ofsenstvbewegung großartigen Maßstab» zu erwart :«.
Bei dem Gefecht in der Nähe von Asnieres wurden etwa 81 Mann
aus Seiten der Truppen getödtet oder verwundet. Die Insurgenten
brachten gestern einen mit Panzerplatten und Hinierladegeschützen ver¬
sehenen Eisenbahnzug bi« «ach Asnieres . In Versailles wurde eia
gleichfalls gepanzerter und armirter Zug von 24 Waggons auSPeri -
gueur erwartet .

— Pari «. Sonntag Nachm. Der Tag war verhältnißmäßiz
ruhig und die Kanonade weniger anhaltend als gewöhnlich . Jn Ncuilly
dauert der Kampf von Hau « zu Hau« fort. Es ist kaum ein Zweifel
vorhanden , daß die P r euß en in der Umgebung von Paris starke
Verstärkungen ansammeln . Die Societö Internationale de SccourS
aur Blcfsös ist aus Anordnung der Commune aufgelöst worden.

— . AailyNewS . " Paris , Sonntag Morgen . Die Com¬
mune hat in der Kirche St . Roch , der elegantesten von ganz Paris ,
ein Jnventarium der Werlhgegenstände ausgenommen. Im Park von
Neuilly ist eine Anzahl der Versailler Truppen verwundet worden.
Die Natioralgarden haben den Versuch gemacht , vom Boi« de Co-
lomdeS aus der Seine entlang aus Hauterive vorzurückm und so
den Regierungstruppen bei Courbevoie in den Rücken zu fallen. Bei
ColombeS aber wurden sie von den Versailler Truppen gezwungen, sich
mit Verlust einiger Gefangenen zurückzuziehe». Die Commune hat
eine Anzahl Fabrikanten im Quartier du Temple verhaften und ihre
Fabriken schließen lassen , weil sie ihre Arbeiter durch Offenhaltung
ihrer Werkstätten daran verhindert hätten, in die Nationalgarde einzu-
trelen . Die verschiedenen Forts sollen mit elektrischem Lichte auSge»
stattet werden. Au» Versailles kommt die Nachricht , Pari « werde von
heute Mittag ab vollständig eingeschloffen sein , und eine Proklamation
Cluseret ' S, welche sagt , die Versailler Regierung wähne Paris in 24
Stunden erobern zu können , hat große Aufregung verursacht. In
Folge desscn ist die Commune mit einem Male sehr nachsichtig gewor¬
den, was die Zirkulation in den Straßen anbetrifft. Man kann jetzt
ohne Paß nach jeder Eisenbahnstation gehen , und die meisten Stadt -
thore sind offen ; auch , um uns mehr Muth zu machen , werden dle
militärischen Bulletins von Tag zu Tag heroischer . Ein Dekret der
Commune stellt alle Eisenbahnen unter die Oberkontrole de« Bürger »
Paul , welcher da» Recht hat , in alle Bücher und Aktenstücke Ein¬
sicht zu nehmen.

— Abends . Die Aufregung Angesichts der Aussicht auf
eine abermalige Belagerung dauert an . Die Leben « mittel - ei¬
gen im Preise und die Commune thut Alle» , um der Angabe von
einer bevorstehenden Belagerung Glauben zu verschaffen . In Folge
dessen flüchten sich die Leute in größeren Massen denn je , und Pari -
Hat nur noch fünf Achtel seiner gewöhnlichen Bevölkerung, wenigsten«
beträgt der Konsum von Weizen und Mehl nur °/g Proz . de» gewöhn¬
lichen Quantums . Dombrowski hat bei dem vorgestrigen Gefecht
eine Wunde davon getragen, welche zwar nicht gefährlich ist, ihn aber
mehrere Tage lang verhindert, aktiven Dienst zu rhun. — Varlin ,
der Delegirte de» Finanzministeriums , sagt , die sinanzielle Lage
der Commune sei ausgezeichnet und die strengen Maßregeln de«
Augenblicks seien nur provisorisch .

— Versailler . Sonntag . Jssy und Vanvre » feuerten
gestern Abend 5000 Geschosse und im Ganzen wurde nur eiu Mann
verwundet .

— Paris . Ueber die Kämpfe , welche bisher statt¬
fanden , bemerkt der „TempS" sehr richtig :

Der Zusammenstoß , welcher heute Nacht (15 - 16.) stattfand , und
welcher der vierte ist , hat gerade so begonnen und geendet , wie die
der letzten Nächte. E « wurde viel Pulver verschossen, ein furchtbarer
Lärm gemacht, und man schlug sich aus dem nämlich » Terrain . Der
Lärm dauerte fünf Stunden lang und er begann heute, Sonntag , 1
Uhr Morgen «. Das Resultat kann wenig beurtheilt « erden , und e«
ist wahrscheinlich, daß man sich auf beiden Seiten einen übertriebene»
Erfolg zuschreibt. Wie immer, ein sehr glänzende « Gewehrfeuer, «ine
große Anzahl Mitrailleusea im Spiel , und da« Kanonen-Duell , wel¬
ches sich jede Nacht erneuert und den ganzen Tag fortdauert . Heute
Morgen um 6 Uhr zog sich jede Truppe wieder in ihre Verschaazun--

gen zurück .
Gerüchtsweise hieß eS am 16 . in Paris , daß die Deut¬

schen der französischen Hauptstadt jetzt (vom 17 . an ) die
Zufuhr abschneiden wollen. Die Lebensmittel waren
in Folge dessen sofort bedeutend im Preis gestiegen ( die



Butter kcßcte bereits 5 Frcu .keii ) und die Metzger halten
ihre Läocn geschlcsseu, da ihnen das Fleisch , wee es h .eß,
bereits fehlen soll , Pferdefleisch wurde bereits wieder ge¬
messen . Ungeachtet dessen, lechr es aber doch , dah die Stadt
noch für drei Wochen Lebensrnittel habe . Was der Ver-
previanlirung von Paris in der letzten Zeit besonders
schadete , war das Benehmen gegen die Bauern , die oft
24 Stunden im Gefängnis ! znbringen mußten und die zu¬
letzt Paris vollständig fern blreben . — Einen schlechten
Eindruck machte es in Paris , das; das offizielle Blatt ernen
Artikel des „ Vengeur" von Felix Pyat abdruckee, worin
deifilbc verlangt , daß das Eigenlhum in Parisge -
therlt werde . Es scheint jedoch , daß eine solche Maß¬
regel nur auf daS Eigenthum Derer seine Anwcnrung
finden soll , welche die Commune , wie Thiers , Picard rc .
zu Verräthern erklärte , oder die sich durch die Flucht dem
Militärdienste entzogen haben . Ein Dekret gegen die Flücht¬
linge und Verräther wurde übrigens jeden Augenblick in
Paris erwartet.

* Paris , 16. Apr. Das offizielle Organ der Commune
enthält folgende Aktenstücke :

Die Commune von Pari « . — In Erwägung , baß eS wich¬
tig ist , die Handlungsweise der DiklaNir vom 4 . Sep :„ besonders die
Alle , welche die Kapitulation herbeigsuhrt haben , kennen zu lernen ;
in Erwägung andernlbeils , daß in Folge der Revolution vom 18.
März eine Masse Papiere , Depeschen rc . in die Hände des Volkes ge¬
fallen sind ; wird eine U n t ersu ch ungs komm i s sio n eingesetzt,
welche den Zweck hal , alle Elcmenie auszr-suchen , um den Ancheil der

Veranlwortlichkeit zu konstalircn, welcher jedem Derer zufällt, die sich
an den Handlungen der Regierung vom 4 . Sept . bekheiligt haben.
Der Bürger Casimir BoniS ist z >m Präsidenten dieser Kommission
ernannl ; er ist beauftragt , diese Kommission zu vrgmisiren . und auf-

gefordcrl, so bald als möglich zur Verösscnilichung der wichtigsten Ak¬

tenstücke zu schreiten . — Paris , 14 . Apr. 1871 . — Die Ere -

kutivkommission .
Die . Commune " vernimmt aus sicherer Quell -, daß mehrere Ba¬

taillone , welche Stellung vor dem Feinde nahmen , auf dem
Kampfplätze ohne ihre vollständigen Cadre « angekommen
find . Unter den ernsten Verhältnissen , welche wir durchschreiten , den
Gefahren gegenüber , von welchen Pari - und die Republik bedroht
sind , scheint eine solche Abwesenheit unerklärlich und muß als eine
Desertion betrachtet werden. Di « . Commune " glaubt , daß eine ein¬
fache Warnung hinretcht , damit ein solcher Skandal sich nicht wieder
erneuere. Im entgegengesetzten Falle werden strenge Maßregeln er¬
griffen werden , um die Wiederholung zu verhindern . — Paris ,
15 . Apr. 1871.

Paris , 16. Apr. , Abends . (Frkf. Bl.) Cluseret
hielt in der Commune eine Rede, worin er darlegte , daß
durch festes Vertrauen und eine energische Offensivergrei-
fung die Föderirten den endlichen Sieg erringen würden.
Die Föderirten sind noch nicht im vollständigen Besitz von
Neuilly, indem noch immer um die Neuillybrücke ein hart¬
näckiger Kampf stattfindet. — Von der Versailler Re¬
gierung werden starke Truppenzusammenziehungeir vorge¬
nommen, und eS wird daher ein Gefammlangrifi derselben
erwartet . — Es finden preußische Truppenbewegungen
statt ; die Ankunft von 18,000 Mann als Verstärkung ist
in Creteil und Sussy en Brie angekündigt. — Die
Preise aller Vorräthe sind im Steigen begriffen .

Paris , 18 . Apr. Dem „Daily Telegraph" wird ge¬
meldet, daß sich viele Bataillone der Nationalgarde
auflösen und die Offiziere zurückkehren. — Die „Daily
News" melden : Die Commune hat sich durch den Verkauf
von Obligationen der letzten Pariser Anleihe an die
Bank von Frankreich in den Besitz von 38 Millionen
Franken baaren Geldes gesetzt.

— ThierS hat der Commune eine indirekte Antwort
auf deren Klage betreffs des Erschießens von Ge¬
fangenen zukommen lassen . Dieselbe ist an den Erz¬
bischof von Paris und an den Pfarrer der Madelaine ge¬
richtet , die bekanntlich wegen der Erschießungen der Pari¬
ser an die Versailler Negierung geschrieben hatten. Thiers
erklärt in seiner Mittheilung, daß kein einzigerGefangener
auf Befehl und mit Erlaubniß der Versailler Regierung
erschossen worden sei . Wenn solche bedauernswerthe That-
sachen vorgekommen , so seien sie der persönlichen Initiative
der Kommandanten zuzuschreiben , welche Repressalien für
ähnliche Fälle ergriffen hätten , die von Seiten der Föde¬
rirten begangen worden seien. Ohne von der Ermordung
der Generale Clement Thomas und Lccomte und den Er¬
schießungen auf der Place Vendome zu sprechen , wolle er
nur daran erinnern, daß die Gendarmen eines Wachtpostens,
den man in den ersten Tagen des Kampfes überrascht habe,
erschossen worden seien .

Die „Opin. Nation. " vom 14 . April meldet , daß seit
zwei Tagen ungefähr 25,000 Mann deutscher Trup¬
pen in die Umgegend von Boisiy , Cheneviires und Cham-
pigny gerückt seien . Auch „Avenue Nat.

" meldet , daß
deutsche Truppen >n Noisy - le -Sec eingcrückt seien . Die
drei Individuen, deren Abreise von London der „GauloiS "
mit Mordplanen gegen die Prinzen von Orleans in
Verbindung brachte , sind in Dreux auf Anordnung des
ProkuratorS der Republik verhaftet worden.

— Aus Versailles , 15. Apr. , schreibt man der „ Köln.
Ztg." :

DaS Ergebniß der letzten militärischen Operationen der
Versailler Truppen wird hier als wenig erfreulich betrachtet .
Die ausweichenden Berichte der Offiziösen, und namentlich de« . Gau¬
loiS"

, wie die allgemeinen Nebenkarten der unabhängigeren Blätter ,
wie die . Liberia"

, gelten als indirekte Bestätigung , daß die beabsich¬
tigte Wegnahme der Position Bacon unter dem Schutze des nächt¬
lichen Dunkels mißlungen ist und die Truppen sich zurückziehcn muß¬
ten, um nicht nutzlos das Feuer der Forts aushallen zu müssen .
Da » Schloß Bacon liegt zwischen ASnierc« und Csurbevoic und wurde
von den Vorposten der Insurgenten besetzt, die Schießscharten machten
und aus der Chaussee eine große Barrikade errichteten , um den in
Courbevoie liegenden regulären Truppen den Zugang abzuschneiden .

D . r Aigiiff auf da « S -' losi erfolgte durch Infanterie , d >e durch ein
Gewedetachenrenr uirl . rüützt wurde , welch,S die »> der ssnoeue -.d von
den J »iüi,g .' ,. l >>! ereredrete» Werke zerstören tollte . D ' e Besatzung von
Courteeoie geionole die an die Barrikade , nobnr diese» e ans ein,n
Augenii . ek, wurde aber von ten Schieß charv ir in der M :u >r de«
Park » so lcharf mitgenommen , duß , nachdem auch »in Ba aillonSches
gefallen, der Rückzug angelrete» wirren mußt -. Man « zählt , daß
die jungen Truppen , statt die B rrikare mit der Planken Waffe za
nehmen, ohne zu schießen , den Anordnungen ihrer Offiziere nicht ge¬
folgt seien . Lei den Straßenkämpsen in Neuilly gehl cs dlurig
her . General Wolf batte die Besitzung einer Häuserg uppe , welche
die Ploce i ' Arme« dehrrifcht, disobleo ; erbittert durch de » Tod meh¬
rerer Kameraden , die van den Fenstern aus erschossen wurden , haben
die Soldaten eine wah' e M - tzel- i vorgenommrn , wobei allerdings nicht
zu üderseden ist, daß die Insurgenten sich large hartnäckig verlheidigt
Hallen . Während der Jusanleriegefechlc in Bccon und Niuilly wurde
von den Fort « von Jfftz und Banvres ein heftiges F -uer aus Cha-
tillon , Meudon und Bellevue unterhalten . Di « Zerstörung von Cha -
tillon ist so stark , daß kein Haus verschont blieb und die Küche
des Dorfes den Einsturz droht. Auch in dieser Gegend fanden Vor-

postengefechle starl.

Versailles , 17 . Apr . (Frkf . Bl.) Die Deutschen haben
bei St . Denis der Wlederverproviar . tiruilg von
Paris Hmdcrnisse in den Weg gelegt und scheinen tue von
Seiten cer Versailler Regierung wahrscheinlich beabsichtigte
Aushungerung der Hauptstadt unterstützen zu wollen . —
Verstärkungen der Insurgenten haben den Wald von Co -
lombeS besitzt.

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

— Hinsichtlich der Kompetenzen der in französische
Kriegsgefangenschaft gerathenen Offiziere, Beamten
und Mannschaften ist unter dem 11 . April folgende Ordre
an den Kriegsminister ergangen :

Auf Ihren Vortrag will ich ia : Hmblick auf die glorreiche Führu g
des beendigte» Krieges und die allseitig bewiesene außerordentliche
Hingebung und Tapferkeit M »nec Armee hierdurch ausnahmsweise
genehmigen, daß den während des letzten Krieges in französische Kriegs¬
gefangenschaft gerathenen Offizieren und Beamten das vor der Gefan¬
gennahme zuständig gewesene G . hrll auch für die Zeit der G fangen-
schaft, rventuell über den Etat , gewährt werde , sofern nach dem Er¬
messen der Vorgesetzten Generalkommandos rc . dar Benehmen der Be¬
treff irden al « vorwurfsfrei zu erachten ist. Ebenw darf denjenigen
Mannfchafren, welche nach der Bescheinigung ihrer Borgeietziea unser -
schuloei , wie i» Folge von Verwundung ^sdcr Krankdeil, in Kriegsge¬
fangenschaft gerielhen , für die Zeit der letzteren ihre chakgenmäßige
Löhnung dewrlligl werden. — Wilhelm .

— Ueber die Entschädigung für die von den Fran¬
zosen genommenen deutschen Schisse wird dem „H. C."
von Berlin gemeldet :

Das Bundcskanzler- Aml beabsichtigt sowohl den belheilig:en Rhedern,
LadungSintereffenlen, wie den Kapitänen und Mannschaften vollen Er¬
satz zu erwirken. Die hierauf gerichteten Verhandlungen sind so ver-
wickeller Natur , und der Z -ilpunki . wann sie zum Abschluß gelangen
werden, so ungewiß , daß die endgilnge Negulirung ver Angelegenheit
sich heule noch nicht bestimmen läßt . Wie ernst e« aber dem BundeS-
kanzler- Ami «ii : der Sache ist, geht schon au« der Verfügung hervor,
nach welcher die Behörden der Bundesstaaten , in welchen die genom¬
menen Schiffe heimalhberechtigt sind , angewiesen worden find , den
Mannschaften die Gagen bis zu ihrer Freilassung au« der französischen
Gefangenschaft nach ihren vollen Bitlägen . so weit die Nhcder solche
nicht etwa gezahlt oder vorgeschoffen haben , gegen Ccdirung ihrer
säwmtlichcn Rechte für BundeSrechnung auSzuzahlen.

Straßburg, 17. Apr. Sämmtliche in Elsaß -Lothringen
dislocirten Truppen sind nach kaiserl. Ordre , wie der
„Staatsanz.

" mittheilt , dem Generalkommando des 15.
Armeekorps in Bezug auf ihre Verwendung unterstellt
worden. — Auf der hiesigen Kommandantur haben sich
zwei elsässijche Saldaten freiwillig zum Eintritt in
das deutsche Heer gemeldet . Wie der „ Niederrh. K.

" hört,
sind sie nach Leipzig in Garnison gekommen .

Marsal, 15 . Apr. (Strßb. Z .) In voriger Woche ist
an hiesigem Platze unter der Leitung eines zu diesem Be-
hufe kommandirten Artillerieoffiziers mit den Entfesti »
gungsarbeiten b°gonnen worden. Das gesammte für
Kriegszwecke unbrauchbare Material , insoweit dessen Ver¬
kauf einen günstigen Erlös versprach , wurde in öffentlicher
Auktion versteigert, namentlich auch verschiedene Quanti¬
täten Bauholz , dessen Transport zu kostspielig erschien, und
unbrauchbare Elsenmunition . Die Geschütze, Gewehre, Vor-
räthe an Pulver und brauchbarer Munition dagegen wur¬
den verladen und nach Dieuze gebracht , um von dort per
Bahn nach Straßburg transportirt zu werden .

Seda», 17 . Apr . (H. Ztg.) Ein preußisches Trup¬
penkorps von 30 - bis 40,000 Mann , welches auf dem
Rückmarsch , hat hier auf höheren Befehl Halt gemacht und
vor der Festung ein Lager bezogen .

Deutschland .
Karlsruhe , 19. Apr. Der heute erschienene Staats-

anzeiger Nr. 13 enthält (außer Personalnachrichten) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : die Aushebung für 1871 be¬
treffend . Dadurch wird bekannt gemacht , daß die den zum
einjährigen Dienste berechtigten Wehrpflichtigen gemäß 8 63
des Wehrgesetzes znstehende Befugniß, den Dienstantritt bis
zu dem Jahre , in welchem sie das 23 . Lebensjahr zurück-
lcgen, zu verschieben , wieder in Wirksamkeit tritt . 2) Des
Handelsministerinms : die Ertheilung von Erfin-
dungsprtenten betreffend . 3) Des Finanzmini st eriumS :
das vierprozentige Eisenbahn - Prämienanlehen vom Jahr
1867 betreffend .

** München, 18 . Apr . Professor Huber hat ein
offenes Schreiben an den Erzbischof von München ge¬

richtet , in welchem er d '
escn aufforder*, die g-gen ihn in

dem am venvichenen Sonntag von den Kanzeln vesscsintn
Hirtenbriefe ausgesprochenen barten Beschuldigungen ans
io lange zurückzumhmm, als er ihn nicht der Unwahrheit
seiner Worte vor einem mtheilssähsien Pulsskum ü -cr-
sübrt habe.

Wenn — sagt P >of. Huber bezüglich seiner Rede in der Kalholiken-
versammlung vom 10. d . M . — du>ch die RücksiLtnabwe auf kon-
ziliaiische Aktenstück « ein schreiender Kontrast zwischen Dem , was vor
wenigen Monaten in Rom Jdre Ueb rzeugung war , und Dem , wa»
nun he ile in München Ihre Uebcrzeugnng ist, off-nbn' wurde und
sich ein grrcchler Zweifel au oer Sicherheit uns Festlak . il Ihre « «ieg«r.-
wärligen Glauben « eil stellte , so ist dies lediglich eine au « den Thal -
fachen stießende , rein objektive KeNÜquevz, welche Sie , hoch-würdigster
Hr . Erzbischof, in den Augen aller Denkenden wohl kaum werden ab-
webren können

Mainz , 17 . Apr . Bei den Wahlen für den Gemeinde -
ralh siegten in der dritten Wah 'cklasse die National-Libe¬
ralen über die Demokraten ; in den beiden ersten Wahl -
kiaffen erscheint der Sieg der National- Liberalen ebenfalls
gesichert , da keine Gegenkandidaten ausgestellt sind .

"* Hamburg , 17 . Apr . General Graf Moltke ist
heule Nachmittags h - er eingetroff-'n und zur Beisetzung
seines verstorbene » Bruders , des Kammerherrn v . Moltke,
nach Elmshorn weitergercist.

Berlin , 17. Apr. Wie schon gemeldet, besteht hier
der Wunsch, in der gegenseitigen diplomatischen Vertretung
daS Botschafters ») st eur ganz aufzuhebcrr . Ob dieser
Gedanke zur vollen Ausführu ig kommen werde, läßt sich
mit Bestimmtheit noch nicht ersehen . Während über die
Umwandlung der betr. Botschaftn Posten in Gesandten-
steUen mit England Verhandlungen eingeleitct sind , hat
Rußland neuerdings die Absicht ausgesprochen, in Berlin
einen diplomatischen Vertreter ersten Ranges zu beglau¬
bigen. Dabei soll Fürst Orlosf als künftiger russischer
Botschafter am h efigen Hose bezeichnet worden sein . Dem
Anschein nach dürfte diese Frage noch zu weiteren Erörte¬
rungen führen. Ist hier schon keine sonderliche Neigung
vorhanden, die bisherigen Bvtschafkerstcllen beizubehalten,
so zeigt sich noch weniger Neigung zur Ausdehnung dieses
BerlretungSsystems . Man findet auch namentlich in den
Verhältnissen des neubegründeten Deutschen Reiche « manche
Bedenken dagegen.

KL . Berlin, 17. Apr. Sitzung des Reichstags .
Elster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation de« Abg.

Graf Lurburg . Dieselbe laute «:
»Die mit Deutschland wieder vereinigten Provinzen Elsaß und Lothrin¬

gen befinden sich gegenwärtig und bis zur definitiven Ordnung ihrer
Stellung im deutschen Zollgebiet in einer Lage, die als eine handels¬
politisch unhaltbare bezeichnet werden muß . Di « Ausfuhr nach Frank¬
reich unterliegt schweren Zöllen und auf Grund der von der französi¬
schen Regierung an die Zollbehörden kürzlich ergangenen Weisungen
theilweise völliger Prohibitionen . Die Ausfuhr au « Frankreich ist
thaisächlich eine vollständig freie , da eine deulsche Zollgrenz Bewachung
gegen Frankreich noch nicht statt findet. Au« der Schweiz gehen Maa¬
ren aller Art , sowohl schweizerischen als sonstigen Ursprung «, zollfrei
nach Elsaß «in, da auch der Schweiz gegenüber eine Zollgrenz-Bewu-
chung auf deutscher Seite noch nicht hergestelll ist. Elsaß und Lothrin¬
gen dienen somit dermalen als Enlrepot für verschiedene au« frem¬
den Zollgedi- tru kommende Waarrn , welche bei der Einfuhr nach
Deutschland zollpflichtig waren und sitzt zollfrei angesammelt werden,
um nach Aufnahme der neuerworbenrn Provinzen in de» deutschen
Zollverband zum Schaden der deutschen Industrie auf den deutsche«
Marki gebracht zu werden. Ich erlaube mir daher an den Hrn . Reichs¬
kanzler die Anfrage , ob und welche Vorkehrungen getroffen sind oder
demnächst getroffen « erden , um den angeführten MißßLnden bi« zur
definitiven Regelung de « Verhältnisse« von Elsaß-Lothringen zum
deutschen Zvllverbande abzuhelfen."

Zunächst erhält da» Wort der Interpellant Graf Lurburg : Die
Jnleiprllalion ist hervorgegangen au « de» auf die Industrie de« El¬
sasses bezüglichen Bestimmungen der Friedenspräliminarien . Durch
dieselbe wird den Emwohncrn der von Frankreich abgetretenen Gebiete
zugesagt, daß sie in Allem, wa« ihre Handel«- und ihre Privatrechle
angeht , so günstig al« möglich werden gestellt werden. Zu diesem
Zweck solle ein Zeitraum festgestellt werden , innerhalb dessen den Be¬
wohnern de« Elsasses der freie Veikehr mit Frankreich gestaltet werden
wird. Diese Zusicherung scheint mit brr Aufrichtung von Zollschran¬
ken und Erhebung ganz unerhörter Abgaben in vollkommenem Wider¬
spruch zu stehen , und die« ist der Grund , weßhalb ich die Lage de»
Elsaß als handelspolitisch unhaltbar bezeichnet habe. Im Elsaß allein
befinden sich 2,170, (XX) Spindeln und 53 .000 mechanische Webstühle,
während im ganzen übrigm Gebiete de« Zollvereins nur 1,700,000
Spindeln und 48,000 Webstühle existier ». Um so mehr erscheint e«
deßhalb Pflicht de« Reichstag « zu sein , die Interessen der Elsässer ,
die di« jetzt noch keine Vertretung im Reichstag haben, nach Möglich¬
keit wahrzunehmen.

Präsident des Bundeskanzler - Amt- SlaalSminister Delbrück : Die
verbündeten Regierungen haben ihrersei« darüber keinen Zweifel , daß
die jetzige Lage de« Elsaß in handelspolitischer Beziehung in der That
eine unhaltbare ist , und sie erkennen vollkommen »hre Ausgabe und
Verpflichtung an , diese Situation definitiv zu regeln. Von oer Be¬
steuerung Eljssser Waaren bei ihrem llebertritt nach Frankreich hatte
da« BundeSkanzler- Amt vor einigen Tagen Krnntnitz erhalten, dasselbe
stand deßhalb schon im Begriff, Erklärungen von der französischenRe¬
gierung wegen Abhilfe dieses Uebclstandes zu verlangen , als «S zu
seiner Befriedigung von einem Mülhausener Fabrikanten , der au » Ver¬
sailles nach seiner Heimath zurückkam, erfuhr , daß die Abhilfe
bereit- vollständig eingelrelen sei , da die sranzösifche Regierung
verfügt habe, daß die Erzeugnisse Lothringens und de« Elsaß bis zum
Abschluß de« definitiven Friedens zollfrei eingelaffen werden könne«,
vorausgesetzt , daß sie mit Ursprungszertifikate« versehen sind . Wa «
die Verlegung der deulsche» Zollgrenze nach Frankreich hin anbelangt ,
s» bedarf dieselbe einer gesetzlichen Ermächtigung . Diese gesetzliche Er¬

mächtigung herbeizuführen ist die Absicht eines Gesetzentwurfes , wel¬
cher dem BundeSrath rorliegt und welcher , wie ich glaube , noch im

Laufe dieser Woche an den Reichslag gelangen wird.
Hiermit ist der erste Gegenstand der Tagesordnung erledigt. ES

folgen Wahlprüsungen . Ihr Resultat ist die UngiltigkeitSerklärung



, wri r Wahr n . der im 5. W - hb -zirk von Oie fiai -fi .". tB -unker - ,
Avvokal t>r . Lchöninger ) und im 9. Breslauer Wabtbeznk (Graf

Pückier) , dort »ngen unersetzlicher Wabl ' inflüsje t >-r Gcistlichteit , hin
weoe-r unzu ässiger Einwirkung d>» Landra HS o . Zedlitz .

»* Berlin , 18 . Apr . Sitzung des Reichstags .
Auf eine Interpellaiion des Abg. Lucius wegen der BitLrdnung

von Paketen an die Trupp - n in Frankreich cikläit Slaacsminister
Delbrück , die Pottvelwslr -rng bade vor 8 Tagen Schritte getban,
„ m fistzustellen. ob die B . söideiung von Paketen jetzt » ö . licb sei ;
tie Lage fei gegen de » Krieg verändert , da die französisren Horden
die Eienbahn - V.rwallung üd. rnanimen hätten ; die Pofivcrwaltur .g
dabe mit diesen Verhandlungen angcknüpfl ; es werde Alles geschehen,
um die der Pakcch,söre«rung ertgegeiistehenden Schwierigkeiten zu be¬

teiligen. De J -rtervellaticn Gerhner ' S wegen der Veikehrs-

fiockungen auf den Eisenbahnen erklärt derselbe Minister in 8 Tagen
beantworten zu wellen.

Es folge » Wahlprüfungen . Eine lange Debatte entsrinnt

sich über die Frage , ob, wenn die zehntägige Frist der Anfechtbarkeit
, irrer Wahl verstrichen ist, auch diejenigen w . ireren Beweic mittel , wel¬

che einem innerdalb der 1» Tage eingereichtcn Protest beig fügt rv -r -

den , präciudirt sind ; und ob , wenn einmal ein Protest erhoben ist,

auch »ach den 10 Tagen neue Reklamationen eingcreicht wnden dür¬

fen . Das Haus erklärt sich dahin , daß w^ n einmal eine Wahl an-

gesochien ist , keine Präklusivfrist für neue Beweismittel bis zur defi¬
nitiven Prüiung der Wahl gestillt werden kann. Die Wahl des geist¬

lichen NarhS Müller , um die es sich hierbei gehandelt hatte, bieibt

beanstandet , di« neuen Bew ismitiel werden dem Rttchskanzler

ebenfalls zur weiteren Ermittelung überwiesen. (Postschluß.)

Berlin , 18 . Apr . ( Sch . M .) Die Natisnalpartci befür¬
worte !, daß die Fassung dcS Gesetzes über Els « ß - Lo¬

thringen den Anschluß an Deutschland und die Verwal¬

tung durch die Neichsgewalt definitiv bestimme und durch
Ucberlragung der Sonvcräactät auf den Kaiter die Teil¬
nahme einzelner Bundesstaaten an der Svuveränetät aus¬

schließe . -
** Berlin , 18 . Apr . Gegenüber der Mitteilung eincs

Frankfurter Blattes , es solle wie für Elsaß - Lothrin¬
gen auch für Hessen - Nassau ein Statthalter er¬
nannt werden , bemerkt die „Kreuz - Ztg .

"
, eine solche Er¬

nennung sei für Elsaß -Lothringen nicht wahrscheinlich , für
Hessen- Nassau aber sei davon gar keine Rede .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" enthalt eine Darstellung des

gegenwärtigen Verpfleg » ugswesenS der deutschen
Truppen in Frankreich , woraus hervorgeht , daß die Klagen
über mangelhafte Verpflegung unbegründet sind. Man sei
nur auf die reglemcntarische Verpflegung gegenüber dem

früheren Ueberfluß zurückgegangen ; übrigens würden sich
die Zustande von Tag zu Tag bessern und sich hoffentlich
binnen kurzem ganz zur Zufriedenheit der Truppen ge¬
stalten , wenn die Okkupationsarmee in feste Kantonnements
ringerückt sein werde. — Es ist beabsichtigt, binnen kurzem
die Beförderung von Feldpost - Paketen nach Frank¬
reich für die Truppen ins Leben treten zu lassen.

Die heutige Sitzung des Reichstages schloß mit

Wahlprüfnngen . Nächste Sitzung morgen .

Oefterreichifche Monarchie .
-j-j- Wien , 16 . Apr . Wenn wir recht berichtet sind , so

wird die Pforte , falls aus den Neuwahlen in Rumä¬
nien nicht eine Legislative hervorgeht , mit welcher der
Fürst eine entsprechende „Revision " der Verfassung zu ver¬
einbaren im Stailde ist, den formellen Antrag stellen , daß
gum Behuf einer solchen Revision unverzüglich und unter
der Leitung eines Kommissärs der Pforte eine Spezial -
kommission zusammentrete , über deren Zusammensetzung
sich die Mächte des Pariser Vertrags zu verständigen haben
würden .

Wien , 17 . Apr . Der Kaiser Franz Joseph ist von
seiner Reise nach Tyrol wieder znrückgekehrt.

* Wien , 17 . Apr . Das Dementi der Nachricht von
dem Ableben des Prof . vr . Oppolzer beruhte auf der
Thatsache des Erwachens aus einer todtähnlichen Ohnmacht .
Heute ist der berühmte Arzt leider wirklich gestorben .

** Wierr , 18 . Äpr . Der Kaiser hat angeordnet , daß
dem verstorbenen Admiral Tegetthosf ein Monument
von Erz auf kaiserliche Kosten zu Pola errichtet werden
soll.

Badische Chronik .

Karlrube , 19. Apr . Te . König !. Hoheit der Großherzog
haben Sich mit höchster Einschließung vom 13 . März d . I . gnädigst
bewogen gesunden : den von der Gemeinde Eggenstein ans den drei
Ihr bezeichnelen Bewerbern gewählten und präsenlirten Pfarrer Ru¬
dolph Kern in Hagsseld zum Pfarrer in Eggenstnn zu ernennen ;
den von der Gemeind« Weiler auS den drei ihr bezeichnelen Bewer¬
bern gewähllen und präsenlirten Vikar Albert Höhler in Gundel¬
fingen zum Pfarrer in Weiler zu ernennen ; den von der Gemeinde
Tüllingen aus den drei ihr bezeichnelen Bewerbern gewählten und
präsentirten Vikar Karl Mössinger in Schopfheim zum Pfarrer
in Tüüingen zu ernennen.

Karlsruhe , 17. Apr. (Tchw. M ) In unserer Stadt ist der
Bau einer großartigen Badeanstalt zunächst dem Thiergarten in
Angriff gmommen . Der Gebäudekompler soll 240 Fuß lang und 180
Fuß breit werden und wird denselben ein 64 Fuß hoher Kuppelbau
beherrschen . Letzterer , mit Oberlicht versehen , dient als Wartcsaal , an
den sich rechis und links geräumige Korridors anschließen . Die Bade¬
zellen , an die Korridor« anstoßend . enthalten in 36 KabinetS 20 ge¬
sonderte Wannenbäder , 2 Dopp ' lbäder für Kinder, 2 SalonbLder , 12
Volksdäder. Außerdem find die nöihigen Nebengelaffe für Badmeister,
Badmädchen, Weißzeug rc. vorhanden . Ein Tbeil der Kabinette wird
Mit Heiz - und Douchevorrichtungeu versehen . Die Flügelbauten sind
nach Norden durch zweistöckige Pavillon « geschloffen , in denen Woh¬
nungen für Inspektor und Arzt sich brfinden. Gegen Süden öffnet
sich der Wartesaal zu den Dampfbädern und römisch-irischen Bädern
mü Vorzimmer, großcm Abtrockensaal, 12 geräumigen KabinetS , gro¬
ßem gemeinschaftlichemDampfbade , Douchensaal u. s. w. Die ge¬

summte äuß re Arckue' Irir wird in reiben und weiß n Smdstrin -
q iacern auegefüdik und es soll der Bau imIahrt872 der Benützung
überreden weiden könne » . D -e Lage der Ansteilt am Soll nwdüch n
wird zugleich willkommene Gelegenheit für Erholung vor und nach
dem Bade dielen , da das ganze Gebäude mit den schon bestedendrn
Antag ' N in Veidi -idang g- brachl weiten soll .

li .1 . Frei bürg , 18. Apr. Lo eben , 5 U ' >- 55 M n , trifft
Hr. Gmeralleu na» ! v . Glümer wir dem Schnellzug ticr en .
Bon Hi » . Geuualmajir Keller empfange:!, fahr üeiferbr türkt in
den . Zubringer Hol '

, rrv iltst er Adsteigcquailier nahm . Morgen
früh 3 Uhr stabe: auf dem Ererzirplatz Jrispck.iou der hrcstgen
Trupp ' n durch Hin . Generalleutnant v . Glümer statt.

ri . Frelburg , 18 . Apr. Die Vorlesungen an der hiesigen
Uiiiversiräl für die Theologen drgmncn h -uie , nächste Woche für
fämattliche andere Fächer.

K.3 . Freiburg , 19. Ap- . Gestern Bb nd brachte die Musik de«
5 . Jnfanltkierepimenis dem Generalleutnant » . Glümer ein Ständ¬
chen und fand ihm zu Ehren um 9'/- Uhr Zapfenstreich statt . Heule
Morgen 8 Uhr erfchien derselbe zur J - sprklion der auf dem Exerzier¬
platz am Karlcplatz aufgest Ulen Garnison . Da « Weller war herrlich»
d . S Aussehen der Truppen auSgez ichnet . Von hier begiol sich Hr .
G -neral v. Glümer nach Konstai z .

Gestern Abend um 9 und um 10 Uhr erschnn plötzlich ein Nord¬
licht am Horizont , welches wie Fernr de » Himmel röchele, mit ein m
g lblichea Streifen im Gefolge.

Vermischte Nachrichten .
» München , 17 . Apr. E ' wird behauptet , der Erzbischof

von München habe sich von der Absicht, sein Amt niederzulegen, ab-
dringen lassen , insbesondere durch die Vorst-llungen des Dou .kapilu-
lars N . Weber. — D >e Erklärung der kalho ischen Psarrgeist -
lichkeit Münchens gegen Döllinger und für die päpstliche Unfehl-
baikeit rviid von Profeffcr Sepp in der , Allg. Zig .

" einer scharfen
Kritik unterzogen ; „ Sie sagen '

, bemerk ! er u . A., „ daß Ihnen kein Ge-
lchcikr , kein Orden in Sachen dcS Glauben « höchste Autoritär ist,
sondern nur die Kirche, virschweigen ober, daß dieser nämlichen Kirche
durch das 4 . Kapitel der dogmatischen Konstitution der Stuhl vor
die Thüre gesetzt ist , indem die Entscheidungen dcS Papstes fürder
ex »ese gellen, nicht aber in Folge einer Uebereinstimmung mit der
Kirche .'

— In Bonn fand am 15 . d . eine Versammlung namhafter
strenggläubiger, aber der jesuitischen Richtung abholder Katholiken
statt. Anwesend w« ! en u . A. der bliühmle Kirchcnnchtslchrcr Prof .
Schulte aus Prag , der bekannte Schriftsteller v. Florencourt
aus Wien , ter Professor der Grschichle EorneliuS au« München ,
Prof . ReinkenS au« Breslau und Prof . Michelis au « BraunS -
bcrg ; außerdem waren eine Anzahl Professoren der Universität Bonn
und mehrere andere bedeutende Männer au « der Rheinprovinz er¬
schienen. ES fanden namentlich Berathangen und Beschlüsse über eine
ststeie und umfassendere Organisation der neuen Bewegung statt. In
den letzten Tagen des September soll eine Generalversammlung aller
Altkalholiken in einem noch näher zu bestimmenden Orte in Deutsch¬
land staitfinden.

Nachschrift .
st Paris , 18 . Apr . , 1 Uhr . Ueber die gestern bei

Asniires stattgehabten Kämpfe liegen folgende Mittei¬
lungen vor : Ein heftiger Angriff der Regierungstruppen
zwang dir Föderirten , ihre Stellungen zu räumen .
Letztere wurden indeß von den Versaillern nicht besetzt,
diese begnügten sich vielmehr, sie zu beschießen . Nachmit¬
tags sammelten sich die Föderirten unter Dombrowski wie¬
der und besetzten neuerdings das rechte Seine -User ; die¬
selben errichteten an der dortigen Eisendahn - Brücke eine
Batterie , welche die aus Schloß Becon aufgepflanzten
Mitrailleusen zum Schweigen brachte. Gegen 8 Uhr er¬
folgte ein neuer Angriff der Versailler . Die Nedoute von
Gennevilliers beschoß Asnierrs ; die Versailler machten eine
Vorbewegung und näherten sich der Seine . Von da ab
unaufhörliches Gewehrfener . Das Ergebniß war den Fö¬
deralen , welche sich nur mit großer Schwierigkeit gegen
die von dem Feinde entfalteten Streitkräfte hielten , un¬
günstig .

st Paris , 18 . Apr . Die Versailler Truppen griffen
heute nicht an , sondern lagern in den gestern eroberten
Stellungen . Die Pariser Truppen stehen gegenüber
auf dem andern Seine - Ufer. Die Insel Grande Jatte
trennt die Kämpfenden . Die Brücke bei Ncuilltz , im Besitz
der Versailler , wird diesseits beschossen . Dombrowski
kam heute nach dem Vendome-Platz ; er ist leicht am HaiS
verwundet , bleibt aber im Dienst . Auf Seiten der Süd¬
forts nichts Neues .

Alle Nachrichten stimmen darin überein , daß die Pariser
Truppen gestern bedeutende Verluste erlitten haben . Das
„ Bien public " will wissen , daß in den Bataillonen St .
Antoine , Belleville und Montrouge Zeichen großer Ent -
muthigung bemerkbar seien. Das amtliche Organ der
Commune theilt mit , daß in den Kellern dek Trocadero
beoeutende Munitionsvorräthe aufgefunden worden seien.

st Berlin , 19 . Apr . Die „Prov .-Korresp .
" erklärt :

Die Andeutungen der Versailler Regierung , als ob
deutscher Seils Anerbietungen einer bewaffneten Ein¬
mischung , sogar mit einiger Dringlichkeit , gemacht wor¬
den seien , entbehren jedes tatsächlichen Grundes . Die
deutsche Regierung habe der Versailler allerdings thun -
lichste Erleichterung zur Erfüllung ihrer schwierigen
Aufgabe gewährt , namentlich in Betreff der Rücksen¬
dung der Gefangenen und Zusammenzichung größerer
Truppenwassen , als nach den Friedenspräliminarien zu¬
lässig wäre , sowie durch Nachsicht bei unseren finanziel¬
len Forderungen ; darüber hinaus aber habe die deutsche
Regierung eine Einmischung weder angeboten noch beab¬
sichtigt ; sie würde sich nur dann dazu entschließen , wenn
sie das Interesse Deutschlands ernstlich gefährdet glaubte .

st Bern, . 18 . Apr . Die Revisionskommission
stellt prinzipiell die sich niedergelassenen Personen auch in

Geineindcverhältnissen den aktiv n Bürgern gle 'ch . Die
bürgerliche Ehe wirs als Grundrecht fasten gelassen und
das Eherecht blos als Theil des Zivilrechts der Bundes -
G s - tzgebung vo behalten . D - r Arnkel , bctr . fsend die Ab¬
schaffung der Tcdesstrsfe , sowie kec Art -k l , betreffend die
Konfessionen , bliebe » stehen.

st London , 19 . Apr . Telegramme ans Paris bestä¬
tigen , daß die Insurgenten bei ASniercs eine Schlappe
erlitten .

st Christian «
'« , 17 . Apr , Abends . Der Storthing ver -

wa f in seiner heutigen Satzung nafi dreitägiger Diskus¬
sion die Vorlage , betnffend die neue Union mit Schwe¬
den , mit 92 gegen 17 Stimmen .

Berlin , 18 . Apr . Schiern Abend erschienen der
Kaiser und die Kaiserin , sowie die hier anwesenden
körngl . Prinzen als Ehrengäste ans d - m Begrüßungs -
sest , welches die Stadt Berlin durch ihre Behörden für
den eisten Drutjckwn Reichstag in den glänzenden Räu¬
men des neuen Rathhauses veranstaltet hatte . Dies Fest
verlief in der würdigsten Weise. Unter den zahlreichen
Thkiiulhmcrn an drms- lbcn befanden sich der Prinz Wil¬
helm von Bade » , der Reichskanzler Fürst v . Bismarck , so¬
wie sämmtliche Mitglieder des preußischen Staaisministe -
riums und deS deutschen Vundesrathes . Leider war der
Oberbürgermeister Seydel durch Krankh . it verhindert , die
Gäste zn empfangen . An seniec Stelle fm-stute der Bür¬
germeister Hcdemaiul ais echter Vertreter der hauptstädti¬
schen Wrrthlichkeit .

Französische Blätter gefallen sich neuerdings darin , von
Anerbietungen zu sprechen , welch : deutscher Seits hinsicht¬
lich einer Intervention in Paris erfolgt wären .
Die betreffenden Darstellungen erweisen sich als rrithüm -
lich . Thatsache ist , daß die deutsche Politik in jeder Be¬
gehung große Rücksichtnahmen walten läßt um der le¬
galen Staatsgewalt Frankr . ichs in ihren vielfachen V rlegen -
deiterr die Aufgabe des Ordnunqrnachens in Paris nach
Möglichkeit zu erleichtern . Ein Anerbieten wegen bewaff¬
neten Einschreitens gegen die Rebellion in der französischen
Hauptstadt ist aber von deutscher Seite nicht ausgegangen .
Vielmehr würden etwaige Anträge der Versailler Negie¬
rung auf solche Hilfsleistung immer erst die Frage Hervor¬
rufen , ob die Gewährung derselben im Interesse Deutsch¬
lands liege . Dabei ist jedoch für alle Fälle , wo die Si¬
cherung der deutschen Interessen es erheischen sollte, aus¬
drücklich eine selbständige Intervention der deutsch :»
Waffenmacht Vorbehalten.

München , 18 . Apr . (Allg . Ztg .) Der Erz¬
bischof exkommunizirte gestern den Stifts -
probst v. Döllinger wegen formaler Häresie
und Nichtanerkennung des UnfehlbarkeitS -
Dogma ' S , damit diesem die Funktionen bei dem Georgi -
Ritteramt unmöglich gemacht würden . Die öffentliche Be¬
kanntgabe der Exkommunikation hat der Erzbischof sich Vor¬
behalten .

Frankfurter Kurszettel vom 18 . April .

StaatSpapiere .

Nordd.
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Würltbg .

Baden

Gr .Heffen

Oestreich

Lurcmbg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N .-Amrk.

5"/sBundes -Obligat .
4V-°

. « Oblig . i. Thlr .
4Vr"/o Obligationen
4°/o dto .
3' /, "/« dto .
5"/o KriegSanl.v. isro

dto. Ijährig
4V,°/ » dt». V, .
4"/, dto. Ijährig
4°/« dto. V, .
4* /g Ablös . -Rente
5°/sOblig . Thlr .L105
5"/a dio. dto .
4V,°/s Obligationen
4°

« dto.
3V? /o dto .

Obligationen
4 '/ -°/o dto. Ü105
t °/o dto. . .
3V,°/o Obl . v. 1842
5"

o Obligationen
4°/o dto .
3 ' /? /« dto.
4Vi"/° E.Sttssch. i.S
4'/s ' /o . . i.P .
4' /r«/o . . .
5«/güng .Eis.Anl. i.S
4»/uOblig.Fr . L28kr.
4«/» dto. Thlr . älOd
5«/,Oblig . i.L. Lfl.12
4' /-"/» Obligationen.
4' /-°/» Oblig. i. Thlr.
4V ? /<Mdgen .Oblig.
4Vr°/oBem.St .-Obl.
5°/o Genf. Sns .-Obl.
6«/o Bds. 188lrv . 64
6°/,
ö' /o
6°/,
6'/,
5«/ ,k» /

. 1881rv . 61
, 1882rv . 62
. 188brv . 65
, 1687rv . 67
, 1874r v.zqß ,

IvObz.
93 ' /« bz.
93 -/4 b».
86-/- bz.
83V. P .
«00V, bz.
S5V« dz .
95V. G.
89V- bz.
89V- bz.
89V. G.
101V- P -
99V- G.
93 -7, . bz ,
88' /. P .
83'/- bz .
100 '/« b, .
94'/. bz .
88 >/z,G.
83V « G.
ioiv . br-
92 P .
88'/ - G.
55V« bz.
17 ' / , G.
17V« G.
73 P .
81V. bz.
84V. dz .
84 bz.
102' /« bz.
91 '/. bz .
100 dz.
97' /. G .
100'/. G .
100'/, bz.
100'/ - bz.
S7 ' />6 bz.
S6V .« bz.
96V» bz.
94 bz.
95V« bz.

3V-°/oPr .Präm .A.
Brschw .20-Thlr . -L.
Meininger 7- fl.°L.
Bayr .4»/oPräm .A .
Bad. 35-fl. - Loose

. 17 ° Präm .-A.
Gr . Heff. 50-il. - L.

dto. 25.fl.-L.
Ansb.- Gunzenh. L .
Oestr. 250- fl. v. 39

. 4°/, 250-fl. v.54

. 5V,500 -fl. v .60

. 100- fl. v.64HW
„ Crd. 100-fl.v.58

Schweb . Thlr .lO-L.
Finnl . Thlr. 10-L .

Anleheaslose «. Prämien¬
anleihe».

17 bz.
6P .
107'/« b^
60' /. bz.
106'/ , bz.
171 bz .
48 bz.
12 dz .

70' / , G .
77V. G .
116V. bz.
154'/. P .
12 G.
7V. bz.

Wechsel-Knrse .

Amsterdam k.S .
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris FrS.
Wien öst. W. -

Bankdisconto

100 bz.
105'/ . .
97 P .
105 bz.
88' /« bz.
119' / - bz.
94' / , P .
94« / .« bz.

3V-V« G.

Sold »md Silber .

Preuß .Kasssch.
Friedrchsd.

Pistolen
Holl. 10-fi.St .
Ducatm
20-FrcS .-St .
Engl .Soser .
Ruff. Jmper .
Doll, in Gold

fl. 145 -'/ .
. 958 -59
. 9 45-47
. 9 55-57
. 536 -38
. 926 -27
. 1155 -57
. 946 -48
. 227 -28

Frankfurt , 19. Apr . , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 264 '/^
Staatrbahn -Aktien 391 '/. , Silberrmte 55-/« , 1860r Loose 77 -/ . ,
Amerikaner 96-/, - Lombarden 168, Bad. bproz . —

Verantwortlicher Redakteur:
vr . Z. Hecm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 20 . Apr . 2 . Quartal . 57 . Abonnements¬

vorstellung . Des Kriegers Frau , Szene aus der Gegen¬
wart , von Karl Heigel. Hierauf : Lenore , Schauspiel mit
Gesang in 3 Akten, von Holtei ; Musik von Eberwein .
Anfang 6 Uhr .



X.927 . Rastatt . Dem All -
» mächtigrn hat eS gefallen , heute
^Vormittags *,r9 Uhr unfern lieben

Vater , Schwieger - und Großvater ,
Gendarmerie - Obcrwachtmeister Ja¬
kob Schreiber , nach langen

_ ) schweren Leiden im 65 . Jahre von
dieser Welt abzurusen ; was wir hiemit sei-

nen Verwandten und vielen Freunden mit
der Bitte um stille Theilnahme mittheilen .

Rastatt , den 17 . April 1871 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Glasermeister Sckmitt nebst Familie .

x .71t . 3 . Gurt weil .

Bekanntmachung.
Die Hauswirthschaftliche L-Hransialt Gurtweil für

Mädchen eröffnet einen neuen Kurs Len 2 . Mai l. I .
Nebst dem fortbildenden Schulunterricht sind alle weib¬
lichen Arbeilen , welche zur Führung einer guten Haus¬
haltung befähigen, in den L hrplan ausgenommen.

Der Unterricht in der Küche - , Keller- und Garten -
wirthschafl, Nähen , Uebung im Zuschneider », Backen ,
Waschen schließt jenen in feinem weiblichen Arbeilen
Vicht aus , geht aber diesem voran .

Jährlicher Pensionspreis isi aus
18« fl. sisigesetzt.

Klavierunterricht , sowie solcher in sranzösischcr und
englischer Sprache kann auf Verlangen erth -ilt werden
gegen besondere Bezahlung.

Prospekte werden , wann gewünscht, geme verab¬
reicht.

Gurtweil, den 5 . Apiil 1871 .
HauswirthschaftlicheLehranstalt̂

X M7 . 27 R a st a > i .

Psandschreiberstelle betr.
Die Stadt Rastatt beabsichtigt , durch einen mit der

Grund - und Pfandbuchsführung vertrauten Mann
einen Generalinder zu den Grund - und Pfandbüchern
aufertigen zu lassen .

Im Falle der Verhinderung des jetzigen Pfandschrei-
berS hätte derselbe besten Geschäftevorübergehend zu
besorgen.

Anstellung ständig ; AnfangSgehalt 800 fl. Anmel¬
dungen unter Anschluß von Zeugnissen schleunigst
beim Bürgermeisteramle einzureichen.

Rastatt , de » 14 . April 1871.
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r.
vilt. Bauer .

Dienstantrag.
L.923 . 1 . Ein junger , soliderund

" gewandter Scribenl , mit schöner Hand-
schrrst , der Kenntnisse im Rechnung« - und Registratur¬
wesen besitzt , findet lohnende und unter Umständen
auch dauernde Beschäftigung bei einem Raihschreiber.

Näheres ist zu erfahren bei der Erpcdition dieses Bl .
L .915. Baden - Baden .

Küferkellner -Stelle .
Ein mit guten Zeugnisten versehenertüchtiger Küfer-

lkellner, welcher schon in größeren Hotels servirte, findet
bis 1 . Mai eine Stelle in einem Hotel ersten Range¬
ln Baden -Baden .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition diese« Bl .
L .931. 1 . Karlsruhe .

Uhrmachergehilfe,
geübter, in Reparaturen , wird ge¬
sucht und kann sogleich eintreten
bei »le « » Uelmrlüt ,

Uhrmacher,
Langestraße Nr . 54,

SarlSrnhe .

Stellegesuch .
r .838 . 2 . Eine gebildete junge Französin aus

Nruf -CHLtel sucht zu Johannis oder Michaelis (auf
Verlangen würde sie auch schon eher kommen können)
r>ne Stelle in einem Hause, wo sie außer der Beaus -
sichligung der Kinder auch sonst noch gern sich nützlich
machen würde. Näheres bei der Expedition dieses Bl .

MasehineirZeichner,
«in gewandter , für eine Maschinenfabrik in Mann -
Leim gesucht . Näheres bei der Expedition dieses
Blattes . X.835. 2.

, Photographie ,
« einem der größten Badeorte , ist ein gut rentables ,
eingerichtetes Atelier mit allen Apparaten nebst einem
Hause an einer der besten Lagen zu »erkaufen und
könnte sogleich übernommen werden. Nähere« bei der
Expedition dieses Blattes . X.755. 2.

L.406 . 5. Mannheim . Ich empfehle
feinst gereinigtes pensilv.

Petroleum I ? KIuZre
inKisten mit je 2 Blechbüchsen gefüllt.

Gust. Schützenbach ,
Mannheim .

Geld auszuleihen.
. x .632 . 3. An eine Gemeinde find 5000

10,000 fl. ganz oder theilweise zu 5 °/o auSzu -
leihen. Nähere« bei der Expedition dieses Blatte « zu
erfragen.

-k.767. 2 . Ofsenburg .

Eine frequente Merwlrthfchaft
in einer der größer» Städte Badens wird von einem
soliden, in guten Verhältnissen stehenden Manne , zu
pachten gesucht .

Offerte unter Beifügung der Bedingungen nimmt
entgegen

Osirnbnrg. OeffentlicheSGeschäftSbnrra «
Berger .

Eine Dampfmaschine
von drei Pfcrdekraft in gutem Zustande nebst Kessel
« nd Zubehör , gegenwärtig noch im Betrieb , ist unter
annehmbaren Bedingungen zu veikaufen. Auskunft
ertheilt auf frankirte Anfrage» unter OdiKre 8 . 11, 37
»ir General -Agentur oder Annonren-Expedition von
G . L. Daube L Sie . in Naunheim . r .922. 1 .

etc. Das bereitet bestin
stjx kür üiese LlsalsprüsunAeo vor uns sedon sinü Uder 95 Zöglinge starin destancteu . kesonüerer
Ourrus kür sie freiwilligen . stie Sen X^Istruü miigemacbt. — >Io » aoI >ooI»» Io mit grünülicber
Erlernung stee lebenden 8pracdeo. — mit strenger visciplia : i »> letzten labre waren
üas eldst 270 Zöglinge, worunter l8Z Pensionär«-. — kälteres bei <!er vireeiion in krucbsal. X .255. S .

Kollnaucr Bauulwollfpiiinclci und Wcdcrci
in Waldkivch.

Die Herren Aktionäre der « ollaaaer vaumwollspinnrrri «nd Weberei in Waldkirch werden bi.-mit nach

Beschluß de« An,sicktSralheS zu der am . . .
Mittwoch den 2L . Mar , Vormittags s Uhr ,

im Gasthause ) ur Post in Waldkirch
stattfindenden Generalversammlung eingela m .

Die in 8 1« Zister 1 , 2, 3 , 4 , 6 und 7 der Statuten enthaltenen Gegenstände werden der Berathung

und Belcklußfassungausgesetzt wcrd-n.
Eine zahlreiche Betheiligung der Herren Aktionäre wäre sehr wünschenSwerih.

Waldkirch. den 16. April 1871. Der Pr . Vorstand

x.904 , 1 , _ Herd . «Hroß

W". Oll. Lklvrlvl » - Special-WinÄen-Fabrikant
in Lingolshetm (bci Straßburq im Elsaß)

emvfieblt seine verb ss-nen Häckselmaschinen . Rübscknitzmas-binen und Wurstler - windm . L .921 . 1 .

X830 . 2 . Durta » .

Gasthaus- Verkauf.
Gasthaus zur Blume
l 2 Uhr , im Lokale selbst

Die Unterzeichnete beabsichtigt , das ihr eigenthümliche
i « Durlach bis Montag den 15 . Mai , Nachmittag
einer öffentlichen Versteigerung ausznsctzen.

In dem Hause befinden sich , außer großen Wirthschaftsräumen und der Wohnung ,
16 Gastzimmer , die Stallungen bieten Raum für 90 bi« 100 Stück Vieh , und an den

in de? Mitte gelegenen geräumigen Hof schließt sich ein Garten an . Auf den Wunsch

des Käufers wird auch das Mobiliar zu billiger Taxation mit abgegeben , und werden

überhaupt vortheilhafte Zahlungsbedingungen gestellt. Des Geschäft ist bis seht fortwäh¬
rend stark frequentirt , und bietet einem tüchtigen Mann eine sichere Existenz . Die großen

Räumlichkeiten würden auch leicht die Einrichtung einer Brauerei gestatten .
Max Marcklin Wittwe .

x .932 . 1 . Karlsruhe .

Dar. Piaiwsorte -MaMN

von Ludwig Schlveisgut ,
Karlsruhe , Herrenstraße 31 ,

empfichlt eine reiche Auswahl neu eingetroffener In¬
strumente aus den berühmtesten Fabriken von Berlin ,
Leipzig und Stuttgart zu Fabrikpreisen unter mehr¬
jähriger Garantie .

Verschiedene gespielte Klaviere werden zu sehr billi¬
gen Preisen abgegeben .

Handleitcr , zur Haltung der Hände beim Klavier-
spirlcn sind wieder vorräthiq .

Genf (Schweiz ) .
L 925 1 Das IHruuil Notel ckv 1»

welches in der Winlersaison von der Königin von
Spanien Jsabelle de Bourbon bewohnt war , ist
dem geehrten Publikum wieder eröffnet und besten-
empfohlen. Schöne Aussicht aus den See , Alpen und
Mont Blanc . Omnibus bei Ankunft aller Züge.

L .926. 1 . Badenweiler .

Haus-Empfehlung.
Die Schwestern Zaudt in Badenweiler

empfehlen ihr Haus in schönster Lage und wvhleinge-

richtet den vcrehrlichcn Badgästen für die kommende
Saison .

Wo eS gewünsch t wird , wird auch Kost verabreicht.

Zu verkaufe» «Ä .ML
badischen Oberland . Eisenbahnstation .
Wohnhaus . Oekonomiegebäude. Garten .
Reben . Acckrr und Wiesen . Ins . ca . 12
Morgen . Günstige Bedingungen . L .747 . 3 .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
> X .776 . 2 . Aubach bei Achern .

Wcinversteigerung.
Donnerstag den 27 . April ,

Vormittags 10 Uhr , läßt Herr
^ u Fay aus seinem Landgut

Aubach 120 Ohm 1870er Weißwein öffentlich ver¬
steigern, wozu die L ebhaber einHelad ^

rmrden.

Chassepot - Patronen
fabrizirt -k.371 . 3.

Otto llAMwerer,
Holzkohlen .

Für mehrere größere Fabriken haben wir denAllein¬
verkauf ihrer Holzkohlen übernommen und können bc-
lieb'ge Quantitäten fortwährend durch uns bezogen
weiden. X.503 . 4.

Mamchkim. Gernet L Co.

Für Kürschner.
Das Lager von rohen Bisam von Leopold Apfel

au« Mannheim L New-Pork befindet sich diese Messe
in Leipzig

Brühl Rr . 7l bei Herrn Moritz Merfeld. L.923 .
L .907. 1 . Freiburg i.

Verkauf einer Papiermühle.
In einer AmtSstadt des badischen Oberlandes ist ein

Fabriketabliffement mit canstanler, bedeutender Wasser¬
kraft , Einrichtung zur Papierfabrikation , bequemem
Wohnhaus und geräumigen Fabrikgebäuden, Stallun¬
gen. Remisen, 5 Viertel Garten und Mattland um
billigen Preis zu verkaufen und kann sogleich über¬
nommen werden. Da « Anwesen liegt A Stunden
von der Eisenbahnstation , die Arbeitskräfte sind billig
zu beschaffen und eignet sich dasselbe daher zur Ein¬
richtung eines jeglichen Fabrikgeschäftes. Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Güteraaentur von

Freiburg i. Br ., Müvsterplatz Nr . 7.
F . Adria« .

L.908. 1. Freiburg i. B.

Verkauf einer Billa .
In sehr freundlicher und gesunder Lage Freiburg «

ist eine vor wenigen Jahren in elegantem Style neu
und solid erbaute Villa , mit Remise, Zier -, Nutz- und
Weingqrtcn zu verkaufen. Dieselbe bietet eine reizende
Aussicht aus Berg und Thal , ist zweistöckig , hat im
Ganzen 2 Salons , 9 Zimmer , inkl. Badzimmer , Bal¬
kon und Veranda , 1 Küche , gewölbten Wein -, Gcmüse-
und Flaschenkeller , Diencrzimmer bei der Waschküche ,
Brunnen und sonstige Bequemlichkeiten. Die Woh¬
nungsräume sind komfortable eingeiheilt und nobel
dekorirt. Das Hau « mit vorzüglich eingerichteter Luft-
beizung und einem elektrischen Telegraphen versehen .
Der Weingarten liefert ausgezeichneten Rothwein .
Nähere Auskunft über Kaufpreis und Bedingungen ,
durch die Güteraaentur von

F . Adrian in Freiburg i . B .
am Münsterplatz.

-b .627. 3 . Mannheim .

Wechsel-Credit .
Ein achtbare« Hau « läßt unter billigen Bedingungen

auf sich trassiren. Offerten franko. Otiillre 8. I,.
36 befördert die General -Agentur der « nnouceu»
Expedition von G . L. Daube L Eie . in Mannheim.

X .690. 4. ^ vevstre pour cause ste stöces
1'Lütsl Ä68 Drois R .018 , 8itus

ä 6o1mar
SN centre se lg Ville. krsmles sscilites äe psie-
went. 8'säresser »rr proprietaire x rlemeuraart .

_ ( » 1093.)
L300. 3. Baden - Baden . Langestraße 27

Bauplatz zu verkaufen.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

W -623. Nr . 7264 . Pforzheim . Am 12 . April
wurden dem Michael Kusterer , Bijoutier hier, fol¬
gende Gegenstände entwendet :

1 ) circa 15 fl. Geld au « der Sparbüchse der Frau
Kusterer , und circa 8 — 10 fl. aus der Spar¬
büchse des Kindes derselben .

2) Eine lila Bettjacke aus Piquet , Werth 1 fl. 45 kr.
3) Ein schwarzer Damenpaletot mit schwarzen glän¬

zenden Knöpfen , Werth 15 fl.
4) Zwei Taschentücher, das eine mit 6 . k „ das an¬

dere mit 1, . X. gezeichnet , «rstereS ein Battistsack-
tuch , Werth zusammen 2 fl. 18 kr.

5) Ein leinenes Fraucnhemd , gezeichnet 0. X .,
Werth 2 fl.

6) Ein Schuldschein über ein nicht erhaltene - Dar¬
lehen , im Betrag von 224 fl.

Als verdächtig erscheint eine Frauensperson , die sich
Bertha Braun , Hirschwirthstochter von Felbach
bei Cannjlad t, nennt . Dieselbe ist mittelgroß , korpu¬
lent . hat volle Brust , rvthe Backen , dunkelbraune, leicht
gekräuselte Haare , oben eine Zahnlücke. Sie steht in
einem Alter von 24 — 25 Jahren . Sie ist ganz in
Trauer gekleidet , trug schwarzenrunden Strohhut mit
Schleier , ein Helle « Armkörbcheu. Bei ihrer Entfer¬
nung ließ sie im Hause der Bestohlenen ein altcS
Frauenbund , X. 8 . gezeichnet , zurück.

Wir bitten um Fahndung auf die Lhäterin und die
entwendeten Gegenstände.

Pforzheim , den 17. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel !.

Vermischte Bekannt »»», chungen .
L.874. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Betrieb der in dem Eisenbahn-StationSgebäud «

zu Schwetzingen nnzurichtenden Restauration soll auf
den 1 . Juni l . I . vergeben werden.

Die zur Uebernahme Lusttragendcn werden unge¬
laden ihre Angebote nebst Zeugnissen über Leumund,
Vermögen und geschäftliche Befähiguua längsten« bi«
zum t . Mai bei Großh . EisenbahnMtc Mannheim
einzureicher.

Die Pach .bcdingnnaen sind bei dieser Stelle sowie
bei der Expedition Schwetzingen zur Einsicht der Be¬
werber ausaelegt.

KarlSruke , den 14 . April 1871 .
Dirck. wn der Großh . bad. BerkehrSanstalten.

« . V . d . D . :
Poppen .

Brenble .
X.881. 1. Ettlingen .

" ^

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung und Gemeinde

Bruchhausen im Amtsbezirk Ettlingen iß ausgestellt,
«nd ist dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 26. Mai 1857 vom 20. d. MlS. an ans
die Dauer von zwei Monaten zur Einsicht der dethei-
ligten Grundeigenthümer in dem Gemeindehause zu
Bruchhausen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibung der
Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaffenheil sink in¬
nerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzubringen .

Ettlingen , den 15. April 1871 .
Krieger , BezirkSgevineter.

X.929 - 1 . Nr . 4438 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Zur Herstellung eines neuen Bahnwartshauses auf

Rüppurrer Gemarkung sollen die Bauarbeiten . welche
1) sür Abbrucharbeilen zu . 15 fl. — kr .
2 ) , Grabardeilen , . 5 fl . 47 kr.
3 ) » Maurerarbeiten , . 1366 fl. — kr.
4 ) , Slkinhauerarbeiten , . 311 fl. 39 kr.
5 ) , Zimmerarbeiten . . 690 fl. 13 kr.
6 > . Schreinerarbeiten » . 294 fl. 39 kr.
7) , Schlosserarbeiten . . 152 fl. 38 kr.
8) , Glascrarbcit n . . 61 fl. 31 kr.
9) . Blechnerardtiten . . 131 fl. 29 kr .

10) . Anstreicherarbcite» , . 148 fl. 8 kr.
im Ganzen zu 3087 fl. 04 kr.

veranschlagt sind , an einen Uebernehmcr vergeben wer¬
den . Die schriftlichen Angebote find längstens bis zum
24 . April d. I . , Bormittags 9 Uhr, auf dem techni¬
schen Bureau der UnterzeichnetenStelle , wo Bauplan
und Kostenüberschlag, sowie die Akkordbedingungen
zur Einsicht auflicgen, versiegelt abzugebrn.

Karlsruhe , den 16. April 1871.
Großh . bad. Eisenbahn-Amt.

Der Vorstand : Der Bezirksingeuieur :
Burg . Bischofs .

L.877. St . Leon . ( Holzversteigerung . )
Wir versteigern au « dem Domänenwalddistrikt I , Abth.
13 , link« der Straße von St . Leon nach Kirrlach ge¬
legen,

Mittwoch den 26 . d. M .
372 buchene , 94 eichene, 80 forlene Gerüststangen ,
2' / » Klafter buchenes, 3 '/ , Klafter eichenes , 18V, Klftr .
forlene« Spaltholz ; 23975 Laub - und . Nadelholz¬
wellen;

Donnerstag den 27 . und Freitag
den 28 . d . M .

223 Klafter buchene «, 10 Klafter eichene- , 12 Klafter
gemischtes , 313 Klafter forlene« Scheitholz ; 132 Klftr .
buchene «, 13 Klftr . eichene« , 48 Klftr . gemischte«,
187 Klftr . forlene- Prügelholz .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwen
in St . Leon .

St . Leon, den 16. April 1371.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Ham m.
X .924 . 1. Basel .

Die Stelle eines Chefs des Dcela
rationS -Bureau bei der Güterspedition
Basel ist zur Erledigung gekommen und soll
mit einem seitherigen jüngeren Zoll¬
beamte » oder einem im Deelarations -
wesen erfahrenen Kaufmann dem¬
nächst wieder besetzt werden .

Bewerber werden ersucht, ihre Anmeldun¬
gen unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei uns
einzureichen und den Gehalt , den sie bean¬
spruchen, anzugeben .

Basel , den 18 . April 1871 .
Güterexpcdition der Großh . bad . Bahn .

S i e d o l d.
L.880 . 2 . Kenzingen . (OffeneGehilscn -

stelle .) Unsere erste Gehilfenstelle mit 650 fl. Gehalt
und 50 fl . Nebeneinkommen ist erledigt und soll als¬
bald wieder besetzt werden . Bewerber wollen sich so¬
gleich unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden.

Kenzingen, den 16 . April 1371.
Großh . bad. Domänenverwaltung und Amtskaffe.
X .731 . 3. Nr . 888 . Bruchsal . (Offene Ge¬

hilfenstelle .) Die Stelle eine« ersten Gehilfen,
mit einem monatlichen Gehalt von 50 fl. , ist aus¬
hilfsweise bei uns zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten
und Assistenten wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse und unter Angabe de « Zeitpunkt - , auf welchen
der Eintritt geschehen könnte, melden.

Bruchsal , den 8. April 1871 .
Großh . Domänenverwaltung .

S ch r m b e r .
X.919. 1 . Nr . 660 . Bühl . ( Offene Gehil¬

fenstelle . ) Unsere erste Gehilfenstelle mit 700 fl.
Gehalt wird hiermit wiederholt zur alsbaldigen Be¬
setzung ausgeschrieben.

Bühl , den 18. April 1871.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

_ Thoma ._
L.879 . Sinsheim . ( Gehilfenstelle .) Unsere

Gehilsenstellemit einem jährlichen Gehalt von 600 fl.
und freier Wohnung im Etiftsgebäude wird durch
anderwcite Anstellung unseres Gehilfen vakant und
sollte sogleich wieder besetzt werden.

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten oderKäme-
ralassistenten , welche sich um die Stelle zu bewerbe »
gedenken , wollen ihre Gesuche unter Anschluß ihrer
Zeugnisse in Bälde bei uns einreichen .

Sinsheim , den 15. April 1871.
Großh . Stiflschaffnei.

Banz .

Druck und Verlag der 8 . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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